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Jung: Weiße Salbe saniert keine Brücken

Bei harten Fakten Personal und Geld Fehlanzeige – Prozessoptimierung längst überfällig.

In der heutigen Landespressekonferenz teilte der Verkehrsminister Winfried Hermann mit, dass im
Bereich der Brückensanierung mit einer Bündelung der Ausschreibung von 31 Maßnahmen an
Bundesstraßen wesentliche Synergien gehoben werden sollen. Dabei solle auf Standardisierungen
gesetzt werden. Dazu sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Christian Jung:

 

„Beim Faktencheck Brücken fällt die grün geführte Landesregierung durch. Es herrscht bekanntlich ein
erheblicher Sanierungsstau. Wie verwundbar Brücken sind, wurde in Dresden auf schreckliche Weise
sichtbar. Das Land müsste die Konsequenzen ziehen und Schritt für Schritt die Mittel für den
Straßenerhalt erhöhen. Auch bräuchte es einen planvollen und deutlichen Aufwuchs an Bauingenieuren
bei den Regierungspräsidien. Beides erfolgt nicht. Minister Winfried Hermann konnte sich mit seinen
Forderungen nicht durchsetzen. Es gibt Stand heute keine zusätzlichen Gelder und kein weiteres
Personal im nächsten Haushalt. Aufgrund des immensen Preisschubs der letzten Jahre, bedeutet das in
Wahrheit, dass sogar weniger als in vergangenen Jahren saniert werden kann. Heute in einer
Landespressekonferenz die Bündelung von Maßnahmen an 31 Brücken der Bundesstraßen als großen
Durchbruch verkaufen zu wollen, erinnert an einen Schildbürgerstreich. Diese sinnvolle Maßnahme der
Prozessoptimierung hätte man längst umsetzen können. Bemerkenswert auch, dass von Landesstraßen
nicht die Rede ist. Auch dort finden Schwertransporte statt, die die Brücken erheblich belasten. Im
Gegensatz zu Bundesstraßen braucht man hierfür aber Landesgeld.“

 


